
Freiwillige für Red Cross 
Summer Camp gesucht
Nach dem erfolgreichen Start im vergangenen Jahr organisiert 
das Schweizerische Rote Kreuz (SRK) Kanton St.Gallen  
auch 2026 wieder ein Red Cross Summer Camp. Für die  
Mitbetreuung während dem Erholungsaufenthalt von  
Kindern und Jugendlichen aus der Ukraine werden engagierte 
Freiwillige gesucht.

Das Red Cross Summer Camp findet vom 
22. August bis 3. September 2026 in
St.Gallen statt. Rund zwei Wochen lang
erhalten Kinder und Jugendliche aus der
Ukraine und ihre Begleitpersonen psy-
chosoziale Begleitung und die Möglich-
keit, sich in einem geschützten Umfeld zu
erholen, Gemeinschaft zu erleben und
neue Kraft zu schöpfen. Das Angebot
knüpft an die langjährige humanitäre Tra-
dition des SRK an, Kinder aus Krisen- und
Kriegsgebieten zu unterstützen.

Vielseitige Aufgaben für Freiwillige
Freiwillige übernehmen während des Er-
holungsaufenthalts zentrale Aufgaben: 
Sie betreuen und begleiten die Kinder 
und Jugendlichen im Alltag, organisieren 
Freizeitaktivitäten und unterstützen das 
Organisationsteam. Auch Einsätze im Kü-
chenteam sind möglich. Gesucht werden 
Personen ab 18 Jahren mit Freude am 
Umgang mit Kindern und Jugendlichen. 
Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit so-
wie Zuverlässigkeit werden vorausge-

setzt. Vor dem Einsatz besuchen alle 
Freiwilligen einen Sensibilisierungskurs 
zum Umgang mit traumatisierten Kindern 
und Jugendlichen.

Flexible Einsatzmöglichkeiten
Einsätze sind während des gesamten 
Camp-Zeitraums möglich, kürzere Enga-
gements sind ebenfalls willkommen. Je 
länger Freiwillige verfügbar sind, desto 
besser können sie zur Stabilität und Kon-
tinuität im Camp beitragen. Das SRK Kan-
ton St.Gallen lädt engagierte Personen 
aus der Region ein, Teil dieses humanitä-
ren Projekts zu werden und einen direk-
ten Beitrag zum Wohl von Kindern aus 
der Ukraine zu leisten. Das Projekt wird fi-
nanziell durch den Lotteriefonds des 
Kantons St.Gallen unterstützt. Das Red 
Cross Summer Camp ist jedoch auf wei-
tere Spenden angewiesen.

Weitere Informationen unter  
srk-sg.ch/freiwillige-summercamp 
oder Telefon 071 227 99 66. 

Wechsel im Präsidium der 
Klosterfreunde:  
Felix Büchi folgt auf Hans Keller
Beim Verein der Freunde des Klosters Mariazell Wurmsbach endet eine Ära im Präsidium:  
Hans Keller trat nach langjähriger verdienstvoller Tätigkeit zurück. Die Mitgliederversammlung wählte 
Felix Büchi zu seinem Nachfolger. Sie hiess die Jahresrechnung 2025 und einen Beitrag zur Renovation 
der denkmalgeschützten Pferdescheune gut.

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Vereins der Freunde des 
Klosters Mariazell Wurmsbach be-

gann mit einem Konzert in der Klosterkir-
che. Der Organist Martin-Ulrich Brunner 
aus Schänis entführte das Publikum auf 
eine musikalische Reise von Süden nach 
Norden – von Werken der italienischen 
Renaissance bis zum deutschen Barock, 
von Banchieri und Carsi zu Bach, Pachel-
bel und Buxtehude. Mit grosser Aus-
druckskraft liess er die Metzler-Orgel er-
klingen und erfüllte den Kirchenraum mit 
einer festlichen Atmosphäre.

Im Anschluss führte Präsident Hans 
Keller durch den statutarischen Teil der 
Versammlung. Die Mitglieder folgten 
sämtlichen Anträgen des Vorstands und 
genehmigten sowohl die Jahresrechnung 
2025 als auch einen Beitrag zur Renova-
tion der denkmalgeschützten Pferde-
scheune auf dem Klostergelände.

Nach 21 Jahren im Vorstand, davon 14 
Jahre als Präsident, trat Hans Keller an der 
Versammlung von seinen Ämtern zurück. 
Während seiner Amtszeit setzte er sich mit 
grossem Engagement für den Erhalt und 
die Erneuerung der historischen Kloster-
anlagen ein. Insgesamt stellte der Verein 
in dieser Zeit dem Kloster rund 1,4 Millio-

nen Franken zur Verfügung, mit denen 
unter anderem der Konvent, der Kloster-
garten sowie das Türmli und der Ruhe-
platz am Oberseerundweg saniert und neu 
gestaltet werden konnten. Die Mitglieder 
dankten dem scheidenden Präsidenten 
mit lang anhaltendem Applaus.

Zum neuen Präsidenten wählten die 
Mitglieder Felix Büchi, der dem Vorstand 

seit 2021 angehört und vielen als ehe-
maliger Pfarrer der katholischen  
Kirche Rapperswil-Jona (2009–2021) 
bekannt ist. Neu in den Vorstand ge-
wählt wurde zudem Rudolf Pranzl, Pfar-
reibeauftragter der Pfarrei St. Johann 
Rapperswil. Die übrigen Vorstandsmit-
glieder wurden in ihren Ämtern bestä-
tigt.

Von links: der neue Präsident Felix Büchi, Äbtissin Monika Thumm und der scheidende 
Präsident Hans Keller.

Eschenbacher Schülerinnen 
stehen im Kantonalfinal
Auf der Sportanlage Grünfeld in Rapperswil-Jona fand vor Kurzem das regionale  
Ausscheidungsturnier der Oberstufe im Rahmen des diesjährigen UBS Football Cups statt.  
Von den Schulen Eschenbach nahmen fünf Teams daran teil, wobei sich die Mädchen  
der 3. Sek für den Kantonalfinal vom 13. Mai in Widnau qualifizierten. 

Nach dem Unterricht am Morgen 
machten sich die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler der 

Oberstufe Eschenbach auf den Weg ins 
Grünfeld nach Jona. Aufgeteilt in fünf 
Teams von maximal 10 Lernenden mas-
sen sich die Mädchen der Sek1a, die 
Knaben der Sek1c/Real1a, die Knaben 
Sek2b, die Mädchen Sek3ab sowie die 
Knaben Sek3 mit den Teams aus der Re-
gion See-Gaster. Die teilnehmenden 
Eschenbacher Teams setzten sich lei-
denschaftlich ein und versuchten, mög-

lichst viele Tore und Punkte zu erzielen. 
Trotz ausgezeichneten sportlichen Leis-
tungen und Platzierungen auf dem 
Podest qualifizierten sich leider nicht al-
le für die Halbfinals.

Im Penaltyschiessen  
den Kürzeren gezogen
Während sich die Mädchen der 3. Sek 
aus Eschenbach, dank herausragenden 
Auftritten, bereits in der Gruppenphase 
für das kantonale Finalturnier vom Mitt-
woch, 13. Mai 2026 in Widnau qualifi-

zierten, kämpften sich die Knaben der  
2. Sek Runde um Runde weiter. Nach
einem erfolgreichen Halbfinal scheiter-
ten sie im Final denkbar knapp: Im  
Penaltyschiessen unterlagen die
Eschenbacher 1:2 gegen die Schüler aus
der Oberstufe Weiden, Rapperswil-
Jona.

Wir wünschen den Eschenbacher 
Mädchen der 3. Sek viel Erfolg am Kan-
tonalfinal in Widnau und gratulieren al-
len Teams aus Eschenbach für ihre tolle 
sportliche Leistung!

Die Schülerinnen der 3. Sek der Schulen Eschenbach freuen sich mit ihrem Betreuer über den erfolgreichen Auftritt am regionalen 
Ausscheidungsturnier in Jona.

Das Rockfest bekommt 
einen neuen Namen!
Liebe Rockfest Fans
Das bisherige Rockfest in Schmerikon 
schlägt ein neues Kapitel auf: Ab 2027 
wird das Fest unter einem neuen Namen 
durchgeführt. Mit dem neuen Namen 
möchte das OK frischen Wind ins Fest 
bringen, ohne dabei die bewährte Grund-
idee und die besondere Atmosphäre zu 
verändern. Das genaue Datum für die 
Austragung im Jahr 2027 wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt gegeben.

Um die Vorfreude auf die kommende 
Ausgabe zu steigern, organisiert das OK 
einen öffentlichen Anlass: Am 9. Mai ab 
20.00 Uhr findet in der Ü30-Halle (Her-
bagareal) in Schmerikon eine Rename- 
Party statt. Alle ab 16 Jahren sind herz-
lich willkommen. Der Eintritt kostet 10.- 
und kann vor Ort an der Abendkasse be-
zogen werden.

Das OK freut sich auf dieses neue Ka-
pitel und dankt für Ihr Interesse.
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